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eilage zu Nr . 294 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 4l . Dezember L8SS

Deutschland .
ift Dom Lchwarzwald , 1 . Dez . . ( Zur Industrie

des Schwarzwaldes . III .) 5 ) Strohslechterei .
Dies ist wohl einer der ältesten Industriezweige des Schwarz ,

waldes , und dürfte , abgesehen von der angebornen Zndustrie -

thätigkeit des Schwarzwälders , durch die Nationaltracht her¬
vorgerufen worden sein ; er hatte seinen vorzugsweise » Sitz im

Amtsbezirk Triberg . Mit ihm beschäftigt sich fast ausschließlich
das weibliche Geschlecht und die Kinder . Früher wurden nur

gewöhnliche Strohgeflechte und Strohwaaren angefertigt , da

der Anfertigung feinerer Arbeiten die mangelnde Kenntniß der

Zubereitung von schönem Material im Jnlande und der Man -

gel einer größer » Anzahl geübter Hände für feinere Geflechte
hemmend entgegenstsnden . Diese Mißstände suchte die großh .

Regierung unter Vermittlung der Uhrenmacherschule in Furt -

waugen zu beseitigen . Es wurden Anleitungen zur Bereitung
von gutem Geflechtstroh verbreitet , und in den Jahre « 1851
bis 1853 Prämien für Herrichtung schön gebleichten inländi¬

schen Geflechtstrohes ausgesetzt , wodurch der Zweck vollständig
erreicht wurde , indem nun auf dem Schwarzwalde die erfor¬
derliche Menge schönen Geflechtstrvhs bereitet wird . Zugleich
wurde im Jahr 1851 in Furtwangen eine Strohflechtschule
eingerichtet , in welcher in kurzer Zeit eine sehr große Anzahl
geübter Arbeiterinnen in feinem Geflechte und eine große An¬

zahl Lehrerinnen zur weitern Verbreitung des Gelernten aus¬

gebildet wurde . Auch im Dorfe Höchenschwand wurde im

gleichen Jahr eine Strohfiechtschule mit gleich gutem Erfolg
hergerichtet . Aehnliche Flechtschulen entstanden nach und nach
in mehreren Orten des Schwarzwaldes . Um die Ausbreitung
der Strohflechterei im Amt St . Blasien hat sich unter Er¬

munterung und Unterstützung durch die großh . Negierung der

Kaufmann Johann Kaiser in Höchenschwand ein wesentliches
Verdienst erworben ; er beschäftigt gegenwärtig 500 Personen .

Zur Zeit hat die feinere Strohflechterei auf jenem Strich des

Schwarzwaldes , welcher von Norden nach Süden aus der

Gegend von Hornberg über die Abhänge des Feldberges bis

Waldshut sich erstreckt, kräftige Wurzel gefaßt , und gewährt
der Bevölkerung bei ihrem großen Fleiße bedeutenden Ver¬

dienst . Die Geldopfer , welche die großh . Negierung ge¬
bracht , haben sich somit reichlich belohnt .

Einer hervorragenden Erwähnung müssen wir hier die

Firma Faller , Tritscheller u . Komp , in Lenzkirch würdigen .

Dieselbe hat schon gegen das Ende des 18 . Jahrhunderts im

venetianischen Staate Strohhüte anfertigen lassen und dann
im Jahr 1811 feste Niederlassungen in Italien gegründet .
Im Jahr 1826 kam diese Firma zu dem Entschluß , die Stroh -

Hutfabrikation nach toscanischem System in die eigene Hei -

math zu verpflanzen , zu welchem Zweck sie im Jahr 1828 die

zu Lenzkirch stehende Fabrik bauten . . Diese beschäftigt jetzt

außer dem Hause , je nach der Saison , 500 bis 800 Personen ,
in der Fabrik selbst jedoch nur 40 bis 50 Personen , welche die

Bereitung des Rohstoffes , das Bleichen , daS Färben , Formiren
und Appretiren der Hüte besorgen . Die Lenzkircher Fabrikate

sind , waS das dazu verwendete Stroh , die Form und Arbeit

betrifft , ganz ausgezeichnet und genießen deßhalb in der Han¬
delswelt eines guten Rufes .

6 ) Palmhut - Fabrikation . Dieser Industriezweig

ist erst etwas mehr als zwei Jahre auf dem Schwarzwald ^
heimisch und von Andreas Weißer in St . Georgen eingeführt
worden . Nachdem derselbe im Jahr 1857 in seinem Wohn¬
ort eine Flechtschule errichtet und darin unter Anleitung einer

französischen Lehrerin eine Anzahl geübter Flechterinnen in der

Anfertigung von Palmhüten hatte ausbilden lassen , wozu 4

bis 6 Wochen Unterricht erforderlich waren , errichtete er im

Spätherbst 1857 in 7 Orten der Umgegend weitere Flecht¬

schulen unter Leitung seiner besten Arbeiterinnen . Anfänglich

ging das Geschäft ziemlich langsam ; jetzt aber , nachdem etwa

300 geübte Flechterinuen vorhanden sind , hat dasselbe schon

eine beträchtliche Ausdehnung erreicht , und es werden gegen¬

wärtig jährlich über 30,000 Palmhüte verfertigt und in een

Handel gebracht . In diesem Fabrikgeschäft werden seit vori¬

gem Jahr auch Panamahüte gefertigt . In neuerer Zeit geht
das Streben des Eigenthümers dieses Etablissements dahin ,

vorzugsweise feine Hüte zu fabriziren , was Anfangs wegen
der Ungeübtheit der Flechterinnen nicht möglich war .

7) Gespinnste und Gewebe . Auch in diesem Indu¬

striezweig besitzt der Schwarzwald mehrere sehr gut renommirte

Etadliffemente , von denen wir die größern speziell berühren
wollen . Die mechanische Zwirnerei am Hohenstein
bei Schiltach wurde im Jahr 1841 gegründet und vier Jahre

später durch die Einrichtung einer Spinnerei erweitert . Seit

1851 wird nach einer Erfindung deS ursprünglichen Gründers

und nunmehrigen Direktors Joh . Müller der lüstrirte Faden

auf Kärtchen gewickelt , welche aber erst dann Anklang fanden ,
als man sich dazu hergab , die deutsche Etikette gegen die eng¬

lische zu vertauschen . Dieser Artikel ist gegenwärtig der ge¬

suchteste in seiner Art , und die Engländer und Franzosen ver¬

schmähen eS nicht , ihn nachzumachen . Das Etablissement

verkauft seine Waare nach ganz Deutschland , Oesterreich , der

Schweiz , Italien , Asien , Nord - und Südamerika , und findet

solche überall ungetheilte « Beifall . Die Besitzer sind die

HH . Passavant et Comp , in Basel.
DieZeugweberei von Karl Kapferer -Gramm in Wald -

kirch wurde gegen das Ende des JahreS 1815 errichtet und im

folgenden Jahr durch die Errichtung einer Färberei erweitert .
Im Jahr 1824 wurden mehrere Stühle auf Seiten eingerich¬
tet und nun , nebst den früher verfertigten verschiedenartige »,
farbigen Baumwollstoffen , großentheils schwarze 6ros äe

bispivs , Tastet und schwarze Taffet -Herrenhalstücher . Die

übrigen Artikel , welche seitdem und bis heute hergestellt wer¬

den , sind gestreifte und karrirte , farbige Baumwollstoffe zu
Frauenkleidern , Sacktücher , Drillich , Tafeltücher , leinene und
baumwollene Hosenstoffe , Cassinets und halbwollene Möbel¬

zeuge . An diesem Etablissement , welches in den letzten Jah¬
ren mit einer Schnellbleiche vermehrt wurde , sind beiläufig 90

Personen beschäftigt . Ueberdies wird die Zeugweberei in den
Aemtern Villingen , St . Blasien , Waldshut und Säckingen
von einer sehr großen Anzahl Personen als Hausindustrie be¬
trieben . Das Gespinnst zu dieser sehr beträchtlichen Hausin¬
dustrie liefert vorzugsweise die namentlich durch ihre feinen
Garne renommirte Spinnerei zu St . Blasien , welche
ein großes Arbeiterpersonal beschäftigt . Einige andere , mei -

stentheilS großartige EtaUiffemcnte mit Spinnerei - und We¬

bereieinrichtung sind seit dem Bestehen des Zollvereins im

Wiesenthal gegründet worden , welche mehreren Tausend Per¬
sonen Beschäftigung und Verdienst geben .

Im Jahr 1835 wurde von Dold und Schmidt in Villingen
eine Tuchmanufaktur in kleinem Maßstabe gegründet ,
die über bis zum Jahr 1842 eine derartige Ausdehnung ge¬
wann , daß die Anlage eines größern Fabrikgebäudes noth -

wendig wurde , in welchem die Fabrikation von Tuchen vorge¬
nommen werden konnte . Die bis dahin noch fehlende Spin¬
nerei ward im Jahr 1851 errichtet , und es ist nun das Eta¬

blissement in der Lage , alle Gattungen fa - onnirter Stoffe , so¬
wie Tuch jeder Qualität anzufertigen . Dieses Geschäft liefert
die ordinären und mittelfeinen Militärtuche an die großh .
badische Regierung , sowie an Regierungen anderer Staaten ,
und genießt eines sehr guten Rufes .

Die Woll strick erei wurde im Jahr 1853 als häusliche
Industrie von Kaufmann Karl Otto in Villingen eingeführt .
Sie beschäftigt etwa 300 Personen , und es werden meistens
Mannsjacken und Unterleibchen , sowie Hauben , Shawls rc.

gefertigt . Der Absatz dieser Gegenstände findet in den deut¬

schen Bundesstaaten , zum größten Theil aber in der Schweiz
Statt . Im Jahr 1838 haben die Gebrüder Metz von Frei¬
burg , in deren Familie das Seidenfabrikations -Geschäft seit
100 Jahren besteht , in Niedereschach , Amts Villingen , eine

Seidenfabrik errichtet , in welcher vorzügliche Fabrikate er¬

zeugt werden . Zu den schon bestehenden Etabliffementen in

Freiburg , Umkirch und Endingen beabsichtigen die Gebrüder

Metz noch ein weiteres in Haölach zu errichten . Ihr Eta¬

blissement ist eines der ausgedehntesten von allen industriellen
Anstalten Badens , und hat ein eigenes Einkaufsgeschäft in

Asien und ein eigenes Lerkaufsgeschäft in Neu -Aork .

Drittes Verzeichniß
milder Gaben für die Brandvrrunglücktrn in

Neckarbischofsheim .
N . v . Ludwigsb . 2 fl. Gemeinde Bargen l21 Sr . Dinkel , 57 Sr .

Kart ., 16 Bd . Heu , 164 Bd . Stroh , 3 Körbe Rüben und 5 fl . HaßmerS¬

heim 70 Sr . Spelz , 18 Sr . Kart. , 2 Sr . Bohnen , 1 -/ , Sr . Mehl , 1
Pack Kleidung und 73 fl. Graf Helmstadt von Hochbausen Kleidungs¬
stücke nebst 25 Pfd . Schmalz . Frauenverein von AvelSheim 20 fl. Pfr .
Deelken von da 3 fl . 3 kr. Frauenverein von Emmendingen 40 ff . Durch
Schull . Wagner von Hagen 42 fl. 26 kr. N . N . 35 kr. Liederkran, von
Bruchsal 64 fl . N . N . von da 1 fl. 30 kr. N . N . von da 30 kr. Durch
Verwalter Wagner von Rheinbischostd . 64 fl . 40 kr. Fabrikant Lebeu-
ter von Ltchtenau 9 fl. 20 kr. Durch Haupilehrer FeeS in Heidelb . 81 fl .
16 kr. Familie E . in Krauthelm 2 fl. Th . D . in Krautbeim 2 fl . N .
N . in Heidelberg 23 fl. Fräulein von Eldenfeld das. 17 fl. 30 kr. Bon
Neckarmühlbach weitere 4 ff . Ochsenwirth Eb . in Langenbr . 5 fl. Ge -
meinde ASba » 81 Sr . Spelz , 2 Mltr . Kart, und 7 fl. 46 kr. Gemeinde
Obergimpern 29 fl . 24 kr. Pächter I . Kaufmann von Mazenbach 18 fl .
32 kr. Pächter Hernnann von da 18 fl. 32 kr. Gg . Gabel 'S Wb . von
da 5 fl. 30 kr. Gemeinde Treschklingen weitere 34 fl . 6 kr . Gemeinde
Flinsbach 25 fl . 42 kr. Durch Amtsrichter Lang von Müllheim 112 fl .
Schulkinder von Untergimpern 2 fl . 20 kr. Breitenbronn 28 Bd . Heu ,
131 Bd . Stroh . Mit dem Post,eichen Wiesloch ein Stück Leinwand .
Pfr . Schl , in Wittl . 5 fl. 45 kr. Frauenverein in Dinglingen 36 fl .
18 kr. Durch Registrator Albrecht in Lahr 122 fl. 3 kr. Sulzbach
2 Mltr . Spelz , 150 Bd . Stoh . Löhrbach 26 Sr . Spelz , 5 Sr . Katt .,
1 Bd . Heu , 3l Bd . Stroh , 1 Pack « leider, 2 Sr . Hader. Kath . Pfarr -
amt Grombach Kleidungsstücke mit 18 kr.

Stadt Hamburg 43 fl. 45 kr. Bon einem kath. Geistlichen aus dem
SeekreiS für seine evang . Mitbrüder 4 fl. 40 kr. Schulkinder von
Ueffingen 2 Bib . nebst 4 fl. 15 kr. Von der kath . Schule in Haßmersheim
3 fl . 16 kr. Bon der ev . Schule in Zuzenhausen 5 fl . 12 kr. Bon der
ev . Schule in Babstadt 1 fl. 28 kr. Von Kompofitcur Burkmüller in
Paris 20 fl . Vom Bezirksamt «Schwetzingen , 2 . Sendung . 422 fl . 53 kr.
Bezirksamt Eberbach 3l 5 fl. 9 kr. Bezirksamt Mosbach , 3 . Sendung ,
300 fl . 27 kr. ; desgleichen 4 . Sendung 375 fl . 3 kr. Bezirksamt Buchen
1 19 fl. 43 kr. Gemeinde Riechen lOI fl. 23 kr. Obrigheim weitere 14
Sr . Spelz , 6 Sr . Kart . , 4 Bd . Heu, 26 Br . Stroh , 4 Körbe Rüben und
4 fl . 30 kr. Bon der Expedition des „ Badischen Wochenblatts " zu Baden
2 Kisten Kleidung und 145 fl . 37 kr. Von der Schule in Reihen 1 fl .
45 kr. Durch Fräulein Vierling in Heilbronn 1 Kiste mit Kleidung und
37 fl. 45 kr. Durch Kaufmann Hüttner von da eine Kiste mit Kleidung .
Von der kath. Schule in Oderginipern 5 ff . Von einem deutschen Pre¬
diger , Ertrag eines Gedichts zum Schillerfest , 37 fl. Von Gundelsheim
in Württemberg , nebst Früchten, die später veröffentlicht werden sollen ,
43 fl. 33 kr. Von Michelfeld 1 Pack Kleider ; von der evang . Schule
das. 11 fl . 13 kr. ; von der israelit . Schule das. 2 fl . 43 kr. Von Orgel -
dauer Voit in D . 1 fl. Von Praktikant Aarlein 30 kr. Von Schmieck
in Sinsh . 15 kr. Durch Kaufmann Hüttner in Heilbronn 100 fl. 43 kr.
Von Untergimpern 17 fl . 36 kr. Bon der Schule in Schweigern und
Epplingen 7 fl . Von Markgröningen in Württemberg 58 fl . 2 kr.

Wir freuen uns , auch in diesem Verzeichniß wieder rühmen zu dürfen
von der Theilnahme unserer Brüder , die sich sogar über unsere LandeS-
grenzcn erstreckt . Die Naturalbeiträge sind nun größteatheilS vertheilt ;
an Frucht — wovon mehr als 2300 Mltr . außer der vorjährigen ver¬
brannt find — wurden außerdem für die nächsten Wochen 140 Mltr . den
Verunglückten verabreicht, während die Hauptsumme der Geldbeiträge
für den Neubau selbst zinstragend angelegt ist . Gott der Herr lohne
alle Beweise der Liede, die uns in so reichem Maße gegeben wurden !

Neckarbischofsheim , den 29 . Rov . >859 .
Die UntcrstützungSkommtssion .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. Z. Her« . Kroeulet ».

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 21 . bis 26 . Novbr . 1859 vvrgekommenen Fruchtverkäufe .
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MI,r7ft. Ir. Mltr . ft. ! kr. Mltr. kr. Mltr. «. kr. Mltr. ft. kr. Mltr . ft. Ir. Mln. ft. >kr. Mltr fl. kr. Mltr . ff. kr.
Bonndorf . — _ _ 76? 12 « 10 — — — — — — — — 6 5 — — — — — — — — —

Donaueschinge» . . — — — 61 11 ! 50 5 7 55 9 8 30 — — — 19 5 40 — — , — 19 8 15 — - —

Engen . 104? 12 _ 327? 11 42 — - — 78 8 30 — — — 27 4 31

Httzingen .
Losungen .

222 12 32 289 12 21 5 6 30 208 8 59 — ! — — 19 4 11
— _ 440 12 — 5 8 30 — — - — — 135 5 40 — >— — — — ——

Markdorf . lv >0 45 399 12 32 — — — — — — — I — — 50 4 24 — — - — — — — —

Meßkirch . . . . . — — 619 11 — — — — — — — — — — 159 4 28
30

Neustadt . — _ 5 12 — _ — — — — — — — — 9 6 20 — j — 4 7 — ——

Pfullendorf . . . .
Radolfzell .

— _ _ 214 12 2 _ — — 82 9 14 — — — 13 4 I — — — — -e- — —
— — _ 432 11 18 31 7 53 36 8 11 — — — 77 3 43 — —

Stockach . — — _ — — — — — — — — - — — — — — — — — ——

Uederlingen . . . . — _ — 1227 12 6 6 8 — 4? 7 >5 — — - - 57? 4 35 — — — — — — ——

Villingen . . . . .' — 697 12 12 4 8 23 1 10 40 — — — 253 5 32 — 29 8 44 — - —

Emmendingen . . 176 13 _ — _ — 7 8 — — — — — — — 17 5 30 11 10 — — — — — —

Endingen .
Ettenheim.

45 12 50 _ — _ — — 42 8 — — — — 26 10 — - — 54 7 50
88 >2 27 _ _ . — — — 4? 6 10 — — 0? 5 10 15 9 59 — — — 0? 8 —

Freiburg . 486 13 28 _ — 51 7 52 1 ? 7 — — — — 41 6 99 >0 28 40 7 25 — —

« andern . — 12 30 — — 10 6 40 — — — — — — — 15 8 — — — —

Lörrach . 109 13 4l — — — — — — — — — — — — — — — — 16 8 49 — —

Müllheim . 30 13 — 12 — 6 8 10 7 — — — — I 5 30 7 11 — — — — 2 7 30

Rheinheim . . . . 105 12 22 82 12 19 — — — — — — — — — — — — — — — — —

Staufen . 294 13 _ — _ — 161 7 — 77 6 20 — — — — 58 9 — 30 6 30 - — —

WaldShut . - 6 7 20
10

5 5 10
33

Waldkirch . 89 13 10 — _ — 40 «I20 11 8 — — — — 10 20 14 7 30 — —

Achern . 20 12 35 _ — 18 8 25 — — — 88 4 50 10 4 30 8 8 45 — — — 2 9 30

Baden . 48 13 44 4 8 4 1 7 58 — '- 46 4 5d — — — — — 3 1120

Bruchsal . 5 12 30 98 12 24 — — — 3 8 18 — — 29 4 28 — — 6 8 — — — —

Bühl .
Durlach . 644 12 21 _ 9 8 26 _ — 219 4 44 _ _ _ _ _ - — _ _

Gengenbach . . . . 5? 13 4 — — — 0? 9 6 5 53 2? 9 6

Gernsbach . . . .
Haslach . 82 13 28 33 8 56 35 8 53 _ _ 75 5 22 30 9 59 — — _ —

Karlsruhe .
60 4 51

23 22
Lahr . . 150 12 42 _ — 8 8 2 47 6 41 — — 20 5 >4 10 3 7 45 7 8 59

Oberkirch . 41 >3 26 13 30 5 7 30 3 8 — — — — 9 5 6 40 9 22 — — — 2 10 —

Offendurg . 180 12 30 — — 6 8 >0 76 7 40 — — 3 5 28 50 9 20 — — — 6 9 30

Oppenau . 57Pforzheim . . . . — — — 129 12
8 18 11 11 15

Rastatt . 107 12 55 21 13 24 31 36 68 8 9 — — 5
10

Wolfach . 40 13 30 — — 4 9 11 — — — — — — 10 5 20 8 — — — — — — —

Heidelberg . . . . _ — 2^ 11 32 — — 52 8 10 152 4 52 71 4 43 — — — — — 3 11 —

Wettheim . 376 11 41 522 10 47 389 8 16 674 8 46 — — 670 4 31 — — — — — — — —

Rach dem «rwlchtei Ztr. Att. zi . 3-r. 15
Ztr . 3«r. Kr. Kr .

40
Kr.

Bruchsal . — — 142 5 30 — 10 4 36 3 — —

Lahr . — _ —
282 45

Mosbach . — — — 460 5 19 — — — — — I 3 — — — — — — —

») Erbsen 19 Mltr . s 4 fl . 11 kr.
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1859 .

Großh . Eeutralstelle für die Landwirthschaft .



' Älsus Li -Ünäun^.
« E>QO MS ZLRll»8t

durch präparirten Buntdruck in einigen Minuten die schönsten Bilder auf alle Gegenstände und
Stoffe verfertigen zu können,

als Landschaften, Bouquets , Thiergruppen , Devisen , Portraits , Figuren , Blumenauirlanden rc., auf Papier , Wachstuch , Leder, Holz , Porzellan , Glas , Stein , Meta »,
Pein , Wachs , Blech , Seiden -, Wollen - und Leinen -Stoffe rc. und zwar so , daß dieselben auf dem Gegenstände wie das reinste Oelgemalde oder ausgelegte
Arbeit aussehen , polirt , lackirt und mit heißem Wasser gewaschen werden können, ohne der Farbe zu schade».

Es ist dies eine höchst wichtige Erfindung und das schönste Vergnügen für Herren und Damen.
Nebenbei ein Hauptvortheil „ Billigkeit ' ft Ohne Apparate oder Borkenntnisse in einer Lection zu erlerne » . Honorar tThaler .

Wird brieflich gelehrt . ^ ^ . . .Kunst-Anstalt der Metachromatypre,

Ankündigungen aller Art
Aachener Zeitung ,
AschaffcnburgcrZeitung ,
Augsburg : AllgemcineZei

tung,
Augsburger neue Zeitung ,
Augsburger Postzeitung ,
Augsburger Tagblatt,
Berliner Börsenzeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank- und Hain

delszeitung ,
Berlin: Deutscher Bot

schafter,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung,
Braunschweig : Deutsche

Reichszeitung,
Bremer Handelsblatt,
Bremen : Weserzcitung,
Breslauer Fremdenblatt ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : lle ktorck,
Luäspesti llirlsp ,
CarlSruher Zeitung ,
Caffeler Zeitung ,
Chemnitzer Tagblatt,
DanzigerZeitung ,
Dresdner Journal ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberfelder Zeitung ,
Erfurt : Thüringische Ztg . ,
Frankfurt : Arbeitgeber,
Frankfurter Journal ,
FrankfurterHandelszeitung ,
Frankfurter Postzeitung ,
Gera : Generalanzeiger für

Thüringen ,
Hamburg : Börscnhalle
Hamburger Correspondent,
Hannoverscher Courier ,
Königsberger Zeitung ,
Leipzig : Deutsche Allge,

meine Zeitung ,
Leipzig : Kosmos v . llr . Re

in die
Leipzig : JllustrirteS Fami -

licnjournal,
Leipziger Königliche Zei¬

tung ,
Londoner DeutscheZeitung ,
Lübecker Zeitung ,
Mainzer Zeitung ,
München : Neue Münch¬

ner Zeitung ,
München : Neueste Nach¬

richten ,
München: SüddeutscheZtg .
Nürnberger Korrespondent,
Nürnberg : Fränkischer Cou¬

rier.
Pesther Lloyd,
Pesth-Ofener Zeitung ,
Petersburger DeutscheZei¬

tung ,
PctersburgerJllustrirteZei-

tung ,
Petersburg : Journal de

St . Petersburg,
Rigaer Zeitung ,
Stettin : Neue Stettiner

Zeitung ,
Stettin : NorddeutscheZtg .,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph,
Triester Zeitung ,
Weimar : Deutschland,
Wien : Oesterr . Zeitung

(früher Lloyd),
Wien : Borstadtzettung ,
Wien : „ Wanderer " ,
Wien : Werthheimers 'sGe-

schäftsbertcht,
Wiener Handels - undBör-

sen-Zeitung ,
Wiesbaden : Mittelrheini¬

sche Zeitung .
Würzburg : Neue Würz¬

burgerLeitun"" "« Zer
clam , , .

Leipzig : Generalanzeiger , Zürich : Eidgenösfil
Leipzig : Glocke , > tung ,
Leipziger Jllustrirte Zei- Schweizerische Handels - u .

tung, ! Gewerbe-Zeitung ,
find bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im
In - und Auslande vom besten Erfolg , und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell weiter befördert.

Auch wird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen, französischen, eng¬
lischen, dänischen , schwedischenund russischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen.

Heinrich Hübner in Leipzig.
45.513. Wies loch.

Iagdverpachtung.
Dienstag den 13 . De¬

zember d . I ., Nachmittags
z2Uhr , wird auf dem Rath¬

bause hier die Ausübung rer
Jagd hiesiger , einschließlich von etwa 700 Morgen
Wald, über 3400 Morgen großen Gemarkung auf
die Dauer von sechs Jahren verpachtet ; wozu wir die
Herren Jagdliebhaberhiermit cinladen.

Wiesloch, den 28 . November 18LS.
Der Gemeinderath .
Schwetnfurth .

vüt. Büchler.
45. 19 . Rastatt .

Weinoersteigerung.
UmerzeichneteVerwaltung läßt

Montag den 12. Dezember
v . I . , Vormittags 9 Uhr, gegen

30 Fuder reingehaltene Weine 1858r Gewächs gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern, und zwar :

117 Ohm SchaafbcrgerRißling ,
89 Ohm Staufenberger Clevner,
84 Ohm Klingelberger .

Am 10 . und 11 . Dezember werden Proben auf dies-
fettigem Burkau abgegeben , auch liegen die Steige-
rungsbedtngungen daselbst zur Einficht auf.

Rastatt, den 16 . November 1859.
Die Festungs-Proviant-Verwaltung .

Koch.
45.578 . Är. 819 . Berzhausen . ( Holzvcr -

steigerung .) Aus den Domäncnwaldungen hie-
ßgen Forstdezirks werden die nachbenamiten Hölzer
versteigert, und zwar in dem Distrikt Il . Schlohberg, bis

Donnerstag den 8. Dezbr . d. I . :
1 eichener und 6 forlene Stämme zu Bauholz , 22 '/ ,
Klftr . buchene , 2 Klftr. eichene und I ' /? Kiftr . forlene
Scheiter , 4 ' - Klftr . buchene . Klftr . eichene und
3 ' / - Klft . gemischte Prügel , 26 Klftr . Stockholz. 700
buchene und gemischte Wellen und 1 LooS Schlagraum .

In dem Distrikt Itl . Rittnert bis
Freitag den 9 . Dezbr . d. I . :

51 Eichen , für Holländer - und zu Nutzholz geeignet,
18 rothbuchene , 1 hainbuchener , 3 elzdsrene, 8kir-
schene und 4 tannene Stämme . 33 Kkftr . buchene, l3

Klftr . eichene und 1 Klftr . tannene Scheuer , 21 Klftr .
buchene , 11 Klftr . eichene und 4 '/» Klftr. gemischte
Prügel , 31 Klft. Stockovlz , 1075 buchene und 2350
gemischte Wellen und I LooS Schlagraum.

DaS Stammholz wird zuerst versteigert .
Man versammelt sich am ersten Tage auf dem

Schlage und am zweiten beim Rittnerthof, je früh
9 Udr .

Berghausen , am 29 . November 1859.
Großh . bad. Bezirksforstei.

G a m e r.
45.224. Nr. 855 . Ludwigssaline Rappen .au .

Brennöl-Lieferung.
Zur Anlieferung von 20 bis 25 Zentnern gerei¬

nigten Lampenöls (Repsöl ) für das Jahr 1860
wird hiermit Sou Mission eröffnet Die nähern
Lieferungsbedingungen können hier eingesehen oder
von uns auf Verlangen in Abschrift erhalten werden.

In den Angeboten, welche bis zum
12 Dezember d . I ., Vormittags zehn Uhr,
mit der Aulschnft „Oetlieferung " versiegelt einzurci-
chen find , ist der Preis für den Zentner badischen Ge¬
wichts, frei hieher geliefert, anzugeben.

Rappenau , den 19 . November 1859.
Großh . bad. Salineverwaltung.

A. Fischer .
V . 529 . Nr. 10,898 . Lörrach . ( Ausschluß,

erkenntniß .) Diejenigen Gläubiger, welche bis-
her ihre Anforderungen an die Gantmaffe des Louis
Uhler in Stetten nicht geltend gemacht haben, wer¬
den von derselben ausgeschlossen .

Lörrach , den 24. November 1859 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i n g e r.
45.603. Nr . 8067 . Neustadt . ( Munvtodt -

erklärung . ) Schreinermeister Joseph Laute von
hier wurde wegen Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt und ihm in der Person des Gerber-
Meisters Joseph Jmdcrp ein Beistand gesetzt, ohne
dessen Mitwirkung er keine im L-R .S . 513 vorgesehene
Rechtshandlungen vornehmen darf.

Neustadt, den 29. November 1859 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Müller .
45.149 . Nr. 22,549 . Frctburg . ( Auffor -

derung . ) Fridolin Schinzing von Neuershausen ,
welcher sich seit etwa 30 Jahren in Amerika befindet
und von dem in den letzten 16 Jahren keine Nachrich¬
ten mehr cingelaufen find , wird aufgesordert,binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben, widrigenfalls er auf Antrag
der Betheiligten für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz übergeben würde.

Fretburg , den 17. November >859 .
Großh . bad. Landamt .

Hi pp mann .
4 . 589 . Nr. 12,060 . Breiten . ( Aufforde¬

rung .) Der Johann Martin Hänßler von Flehin-
gen begab sich im Jahr 1847 nach Nordamerika und
Hai se :t dem Jahr 1848 keine Nachricht mehr von sich
gegeben. Derselbe wird daher aufgesordert,binnen Jahresfrist
sich dahier um so gewisser zu melden und sein noch
Hierlands befindliches Vermögen in Empfang zu neh¬
men, als er sonst sür verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben werden wird .

Brette » , den 30. November 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

F l a d.
45. 531 . Ar . 8121 . Krautheim . ( Auffor¬

derung .) Franz Anton Johann von Erlenbach ,
geboren am 16. April 1778, schon seit vielen Jahre » ,
unbekannt wo, abwesend, beziehungsweise dessen Lei-
bescrdeo, werden aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in 156 fl . 10 kr. bestehenden
Vermögens dahier zu melden , widrigenfalls auf An¬
trag seiner Verwandten dessen Vermögen diesen gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen
würde.

Krautheim, den 25 . November 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

D a n n e r.
45.571 . Nr. 9946. Meßkirch. (Verschal -

lcnheitSerklärung .) Da Anna Maier von
Schwenniagcü auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 19 . Oktober 1856, Nr. 17,348 , keine Nachricht
von sich gegeben hat, so wird sie nunmehr für ver«
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Meßkirch , den 24 . November 1859.
Groß - , bad. Bezirksamt .

K e t t e r e r.
45.31 . Nr. 10,054 . Lahr. (Aufforderung .)Die Wiltwe des GewerbschulhauptlehrerS Karl

Schmidt von hier, Karokne , gcb . Heidt , hat um
die Einsetzung in die Gewfihr der Lerlasscaschaft des
Erster« nachgesucht . Etwaige Einwendungen gegen
dieses Gesuch find

binnen 6 Wochen
vorzutrageu , widrigenfalls demselben entsprochen
würde.

Lahr, den 12 . November 1859.
Großh . bad. Amtsgericht .

Müller .
45. 154. Fr . 15,524 . Mosbach. (Aufforde¬

rung .) Die Wlttwc des ft SailermnsterS David
Pressevon Sulzbach , Maria Eva, ged . Baier , hat

um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses
dieses ihres Ehemannes gebeten. Diesem Gesuche
wird stattgegeden, wenn nicht biiNien 6 Wochen
Einsprache erhoben wird. Mosbach , den 14. Novem¬
ber 1859. Großh . bad. Amtsgericht. HaaS .

4:530 . Nr. 8986 . Donaueschingen . (Erb¬
vorladung .) Die ledige Maria Widmann von
Unterbaldingen ist vor mehrere» Jahren nach Ame¬
rika ausgcwandert , deren Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt. Dieselbe ist zur Erbschaft ihrer Schwester, der
ledigen Franziska Widmann '

daselbst , berusen und
wird daher aufgesordert,binnen drei Monaten
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird - ugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen, den 28 . November 1859.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i.
4. 551 . Nr. 7270 . Breiten . ( Erbvorladung . )

Wilhelm Wächter von Spranthal , geboren am 16 .
Januar >826 , seit längerer Zeit an unbekanntem Ort
in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft seines am
9 . Oktober 1859 gestorbenen Vaters , Cdristian Frie¬
drich Wächter , Bürgers und Landwirths in Spran¬
thal, berufen.

Wilhelm Wächter wird aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

zur Geltendmachung seiner Erbansprüche dahier zu
melden, widrigenfalls sein Erbtheil Denjenigen würde
zugetheilt werdet ' , welchen er zugekommen wäre , wenn
er — der Vorgeladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 28. November >859 .
Großh. bad. Amtsrevisorat .

B l a t c r.
4.535. D .Nr. 42Z9. Ettlingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Rosalia Schrotb von Pfaffcnroth ,
welche vor mehreren Jahren mit Reisepaß nach Ame¬
rika wandelte , deren Aufenthalt aber nicht bekannt, ist
zur Erbschaft ihres Vaters Matthäus Schroth , ge¬
wesenen Bürgers von Pfaffenroth , berufen. Dieselbe
wird nun aufgefordert,binnen 3 Monate »
sich entweder persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten über die Erbschaftsannahme zu erklären, widri¬
genfalls gesetzlicher Ordnung gemäß über die Verlas¬
senschaft verfügt werden wird.

Ettlingen, den 28 . November 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

L a u m a n n.
4.643 . Nr. 11,485 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Florentin Hofstetter von Schutter¬
wald , welcher im Jahr 1846 als Schretnergesell
mit einem Paß nach Amerika gewandert ist , ohne
seither von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben,
ist als Miterbe zum Nachlasse seiner am 15. Ok¬
tober d. I . verstorbenen Mutter Maria Anna , geb.
Fritz , Anton H ofstetter 's Wittwc , in Schutter¬
wald, berufen . Derselbe wird daher aufgefordert,binnen drei Monaten
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zur
Empfangnahme der mütterlichen Erbschaft dahier
sich zu melden , als sonst nach Umfluß dieser Frist
die Erbschaft unter die bekannten und anwesenden
Erben so vertheilt wird, als ob der Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Offenburg, den 25 . November 1859 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Schmidt .
45.538. Nr. 11,502. Offenburg . ( Erbvor -

ladung . ) Gerhard Kühne von Niederschopfheim,
geb . am 2 . Juni 1827, ist vor etwa 12 Jahren mit
Staatsdrlaudniß nach Nordamerika ausgewandert .

Dessen Mutter , Elisabeths , geb . Kemps , Ehefrau
des Bürgers und Landwirths Sebastian Kühne von
Niederschopfheim, ist gestorben am 7. September 1859.
Da der Aufenthalt des Abwesenden nicht bekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , seine Erbrechte
auf den Nachlaß der Mutter

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst nach Ablauf dieser
Frist bei unterlassener Anmeldung solcher Denjenigen
würde zugetheilt werden , denen solcher zukäme , wenn
der vorgeladene Abwesende zur Zeit ver Erbschafts-
eröffnung nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 29. November 1859.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Schmidt .
45.595. Nr. 9360 . Pforzheim . ( Gläubiger¬

aufruf . ) Die Gläubiger des ft Privatbaumeisters
Julius Bender dahier werden hiemit aufgefordert ,innerhalb 14 Tagen
ihre Guthaben an den Erblasser bei dem ThcilungS-
beamten , Notar I . Stuhl dahier , schriftlich anzu¬
melden , indem sonst bei der Berlaffenschaftstnvenlur
und etwaigen Theilung keine Rücksicht auf sie genom¬
men werden könnte.

Pforzheim , den 30 November 1859.
- Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .
45.599. Nr. >0,605 . Freiburg . (Diebstahl

und Fahndung .) Am 24 . d. M . wurde dem hie¬
sigen Postamte ein an I . Hog in Löffingen adresfir-
tes Paket im Gewicht von 2 '/? koth zur Beförderung
übergeben, welches in einen unrichtigen Fahrpostbeutel
verpackt worden zu sem scheint , und enrweder dahier
oder auf einer Postanstalt entwendet wurde, , welche
mit dem hiesigen Postamte Fahrpofibcutet -SchAß hat.
Dieses Paket enthielt 2 großh. bad. 4 '/-proz. Staats¬

obligationen von je 1000 ff . , l.it . ,4 . Nr. 3555 und
8647 , vom Jahr 1854?56 mit Coupon vom 1. April
1860 an .

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahndung
auf die entwendeten Papiere und den z . Z . noch unbe¬
kannten Thäter zur öffentlichen Äenntniß .

Freiburg, den 30. November 1859.
Großh . bad. StadtamtS-Gericht.

Brummer .
45. 613. Nr. 9690. Lörrach . ( Urtheil . ) In

Untersuchungssachengegen Daniel Rotzler von Witt¬
lingen , wegen Körperverletzung, wird nach gepflogener
Untersuchung zu Recht erkannt : Daniel Rotzler von
Wittlingen sei der Körperverletzung des Kiedrich
Schneider von Schallbach vom 25 . v . M . ohne
Schaden und im Affekte schuldig und deßhalb in eine
Amtsgefängnißstrafc von vier Tagen , sowie zur Zah -
lung der Kosten der Untersuchung und Straferstehung
zu verurtheilen.

V . R. W.
So geschehen zu Lörrach, den 21 . Oktober 1859.

Großh . bad. Amtsgericht.
(gcz.) Kerkenmaier.

Beschluß .
Nr. 10,885 . Vorstehendes Urtheil wird dem zur

Zeit noch flüchtigen Angeschuldigten, dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet.

Lörrach , den 24. November 1859.
Großh . bad. Amtsgericht.

Keikcnmaier .4.534. Nr . 14 . 170. Eberbach. ( Bekannt¬
machung .) Floßmeister Christian Feßmann von
Nürtingen wurde durch diesseitiges polizeiliches Straf-
erkenntniß vom 21 . d. Mts . , Nr . 13,973 , wegen
Uebertretung der Neckarfloßordnung zu einer Geld¬
strafe von fünf Gulden und zu den Kosten verurtheilt ;
was demselben, da er abwesend ist , auf diesem Wege
eröffnet wird.

Eberbach, den 26 . November 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d.4.532. Nr. 13,986 . Eberbach. ( Aufforde¬
rung .) Im Jahr 1854 erhielten die damals noch
ledigen Barbara Knobel und Philippina Knobel
von Neckargemünd auf drei Jahre giftige Reisepässe
nach Nordamerika , deren Giltigkeit fic aber seither
nicht verlängern ließen, sowie fic sich auch inzwischenin Neu- Iork verhcirathet haben sollen . Dieselben
werden nunmehr aufgefordert,binnen 3 Monaten
sich dahier zu stellen und über ihr unerlaubtes Ausblei¬
ben zu rechtfertigen, widrigenfalls fic des badischenStaats- und des OrlsbürgerrechtS verlustig erklärt
und in die gesetzliche Vermögensstrafe und in die Ko¬
sten des Verfahrens verfällt würden. Zugleich wird
ihr Vermögen mit Beschlag belegt.

Eberdach, den 24. November 1859.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jägerschmtd .4 .562. Nr. 11,744. Ettlingen . (Bekannt¬
machung .) Die RekruienauShebung des diesseitigen
Bezirks pro 1860 findet

Mittwoch de » 4. Januar 1860,
Vormittags 8 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause statt.

Ettlingen , den 30 . November 1859.
Großh . bav. Bezirksamt .

Ruth .
vckt . Wagner .

45.610. Nr. 1258. Lörrach. ( Ausküudi -
gung einer Grhilfenstelle . ) Bti diesseitigem
Dienst ist die Bureaugehtlfenstelle mit einem jährlichen
Gehalt von 450 fl. erledigt und soll wiederum besetzt
werden.

Bewerber um diese Stelle wollen Eingabe nebst
Zeugnissen alsbald anher einreichen .

Lörrach , den 29 . November 1859.
Großh . bav. Wasser- und Straßenbau-Inspektion .R u o f f.
45.77. Nr. 4916 . Pforheim . ( ErledigteGrhilfenstelle .) Die diesseitige erste Gehilfen-

stelle mit einem Jahrrsgrhalt von 600 fl . ist in Er-
lcdigung gekommen und werden die lusttragenden
HH. Kameralpraklikanteu und ' Assistenten mit dem
Anfügen zur Bewerbung eingeladen , daß der Eintritt
in .die Stelle längstens binnen 4 Wochen zu
geschehen hat .

Pforzheim , den 17 . November 1859.
Großh . Eisenbahnbau -Kaffe .

Schuemacher .
45.520. Schwetzingen. (Erledigte Gehil¬

fe « stell e. ) Bet UnterzeichneterVerrechnung soll die
.Gehilfeustelle, mit welcher ein Gehalt von 350 fl . , der
auf 400 fl. erhöht werden kann, verbunden ist. wieder
besetzt werden. Die Herren Bewerber find eingeladen,
sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse zu melden.

Schwetzingen, den 27. November 1859.
Großh. markgr. bad . Rentamt.

K a r ch e r.
45.430. Neustadt .
Erledigte Gehilfeustelle .

Unsere , mit einem Gehalte von
375 fl . nebst freier Wohnung ver¬

bundene Gehilfeustelle soll bis 25. Februar k. I . mit
einem Kameralasfistenten oder Kanzleigehtlfen wieder
besetzt werden. Die HH. Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse an uns weadru .

Neustadt, den 25. November 1859.
Fürstlich Fürstendrrgisches Rentamt.

Hall .
Druck uod Verlag her B. vrauu ' sche» Hofbuchdruckerrt.
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